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P R O T O K O L L

Über die Sitzung des erweiter ten  Praes id iums der Ostalpin-dinarischen 
Sektion der Internationalen Verein igung für Vegetationskunde, abgehal­
ten in ZAGREB den 23. Mai  1969.

Beginn der Sitzung um 9 Uhr im Institut für Botanik der Univers ität  Z A ­
GREB (Institut za botaniku Sveucil ista ZAG REB ) ,  M a ru l i c e v t r g  20/11.

Vors i tzender :  P ro f .  Dr. Ing. Pav le  F U K A R E K  (Sarajevo),  Praes ident
der Ostalp in-dinarischen Sektion 

Protoko l l führer :  Dipl. Ing. Ivo PU N C E R  (Ljubljana)
Te i lnehmer:  P ro f .  Dr. A lber to  H O FM A N N  (Tor ino ) ,  Sekretär der

Sektion
P ro f .  Dr. Stjepan HORVAT IÖ  (Zagreb )
Doz. Dr. L judevit  IL IJAN lC  (Zagreb )
Doz. Dr. Radomir  LAKUSlÖ (Sarajevo)
M gr .  Biol.  Ivan SUGAR (Zagreb )
Dr. Ing. Ivo TR INAJST lC  (Zagreb )
P ro f .  Dr. Marks  W R A B E R  (Ljubljana)

P ro f .  S .H O R V A T IÖ  begrüßt als Gastgeber  al le Te i lnehmer  der Sitzung 
und wünscht der  Sitzung e r fo lg re iche  Arbe i t .

P ro f .  A .  H O F M A N N  bedankt sich für den Wil lkommensgruß und die G ast­
freundlichkeit und begrüßt die Anwesenden mit dem Wunsch für einen e r -  
fo lg re  chen Ver lau f  der Sitzung. Er entschuldigt die abwesenden M i t ­
g l ieder  des P raes id iums,  die nicht kommen konnten; die i talienischen 
Ko l legen  haben ihn bevol lmächtgt,  sie zu vertre ten .

P ro f .  P .  F U K A R E K  schlägt die Tagesordnung vo r  und meint, dass einige 
Punkte ausbleiben können, da die entsprechenden Referenten aus Ö s t e r ­
re ich und Ital ien nicht anwesend sind.

Nach einigen Abänderungs-VorSchlägen von P ro f .  M. W R A B E R  wurde 
e inst immig folgende Tagesordnung angenommen:

1. ber ich t  über das Symposium in Camerino (Redaktionsarbeit  und 
Drucklegung der Vor trage )

2. Ber icht  über das palynologische Symposium in Wien

3. Ber icht  über das Dokumentationszentrum in T r ies t

4. Das Symposium in Sarajevo und Tjentiste

5. Das Symposium 1970 in Obergurg l  in T i r o l

6. Stand der M itg l iederschaft  in der Ostalp in-dinarischen Sektion

7. Vorsch lag  für Änderung der Sektions-Satzungen

8. Versch iedenes .
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Ad  1: P ro f .  H O F M A N N  berichtet, dass die Redaktion der V o r t räge  von
Camerino  mit  großen Schwierigkeiten verbunden war wegen der Ober - 
f lachlichkeit  und der sprachl ichen Mangelhaft igkeit  v i e l e r  Vo r t rage .  Die 
s:ehr ze itraubende und unangenehme Re>4aktionsarbeit  v e r r ich te te  er  unter, 
ausg ieb iger  M ith i l fe  von M .W R A B E R ,  Der  Druck der V o r t rage  wurde von 
deFUh ive rk i tä t  Camerino ges ichert ,  die Sorge dafür obl iegt P ro f .  Franco 
P E D R O T T I .  Die ersten Korrekturen  wurden schon längst den Autoren zu ­
gesandt, die definitiven werden sehr bald folgen. Man hofft, daß das 
ganze Sym pos ium s-Mater ia l  bis zum nächsten Symposium bere its  gedruckt 
vo r l i egen  w ird .  P ro f .  F U K A R E K  empfiehlt dem P raes id ium  die M itarbe i t  
von R. LAK U ä lC ,  der an den Organisat ionsarbeiten für das bevorstehende 
Symposium mitwirkt  und auch als Exkursionsfuhrer vorgesehen  ist. Nach 
se iner  eigenen Aussage hat er  bere i ts  an den e rwe i ter ten  praes ident ie l len  
Sitzungen in Ljubl jana (1967) und in T r ie s t  (1968) te i lgenommen und e s  
wäre  nur ein technischer Feh ler ,  dass er  d iesmal  nicht zur Sitzung e in ­
geladen wurde. P ro f .  H O F M A N N  rechtfer t ig t  sich wegen dieses Nach­
lasses  und R. LAKUS lC  w ird  e inst immig zur M itarbe i t  eingeladen.

Ad  2: A .  H O F M A N N  te i lt  mit,  dass ge legentl ich der Tagung in Camerino
Dr. F. K R A L  im Aufträge  von P ro f .  Dr.  Hannes M A Y E R  (Wien) die Grün­
dung e iner Arbe i tsgruppe für Waldgeschichte im Rahmen der Ostalpin - 
- dinarischen Sektion vorgesch lagen  hat, was d -mals  genehmigt worden 
ist. Im  A p r i l  1969 hat bere i ts  ein besonderes Symposium d ieser  A r ­
be itsgruppe in Wien stattgefunden mit etwa 50 Tei lnehmern. Es w ird  
fes tgeste l l t ,  dass P ro f .  H. M A Y E R  bei der Organisat ion dieses Sympo­
siums etwas wi l lkürl ich gehandelt und die Mutterorganisat ion nicht genü­
gend berücksichtigt hat, da ja  deren P raes id ium  nicht laufend benach - 
richtigt  wurde über die Vorbere i tungsarbeiten  und über den Ver lau f  d ieser  
Veranstaltung.  In Zukunft muss diese und jede andere Arbe i tsgruppe,  die 
im  Schoß unserer  Sektion gegründet werden konnte, nur im Einverständnis 
mit  dem Sekt ions-Praes id ium bzw. Sekretar iat  handeln und darf  nichts 
ohne dessen Genehmigung unternehmen.

P.  F U K A R E K  meint, dass die A r t ,  wie das waldgeschichtl iche Sympo­
sium in Wien organ is ie r t  wurde, e iner gewissen Anzahl von M itg l iedern  
der Sektion die Tei lnahme daran verh inderte .  E r  betont, daß bere i ts  am 
Anfang des Jahres das P ro g ra m m  a l le r  Veranstaltungen der Sektion b e ­
kanntgegeben werden soll.

M . W R A B E R  betont, daß die palynologische Gruppe von H. M A Y E R  
keine selbständige Arbe i tsgruppe darste l l t  und demzufo lge sowohl das 
P r o g r a m m  wie auch die Einladungen zu den Tagungen nur durch das 
Sekt ions-Sekretar iat  er fo lgen  können.

P .  F U K A R E K  halt es für notwendig, dass man P ro f .  H. M A Y E R  die 
ausgesprochenen Bedenken und Einwendungen bekanntgibt, A .  H O F M A N N  
w ird  beauftragt, pro H. M A Y E R  in d iesem Sinne zu schreiben. Nach 
HOF M A N N 's  Meinung, die sich auf die T e i lnehm er l is te  stutzt, haben 
sich mehr als die Hälfte von Leuten am waldgeschichtl ichen Symposium 
beteil ig t ,  die nicht M i tg l i ed e r  unserer  A rbe i tsgemeinscha ft  sind. Aus 
dem B r ie f e  von H. M A Y E R ,  den H O F M A N N  vo r l ie s t ,  ist zu entnehmen, 
dass die Te i lnehmerzah l  sich auf 50 be l ie f  und daß die Tagung guten 
E r fo lg  ze i t ig te .  Nach der Meinung von P. F U K A R E K  handelte es sich
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bei  d ieser  Tagung um ein eigenes Symposium, wodurch die Einheit l ich­
keit unserer  Arbe i tsgemeinschaft  gefährdet wird. Solche Arbeitsgruppen 
dürfen den Rahmen der Mutterorganisat ion nicht überwachsen und können 
keine selbständigen P ro g ra m m e  aufstellen. Auch M. W R A B E R  ist der 
Meinung, daß die Einheitl ichkeit der Sektion für jeden P r e i s  bewahrt 
werden muß., Es erhebt sich die Frage ,  ob die Te i lnehmer  am wald - 
geschichtl ichem Symposium in Wien den Eindruck bekommen haben, dass 
es sich um eine Veranstaltung im Rahmen der O Stalpin-dinarischen A r ­
beitsgemeinschaft  handelte, oder eher um eine selbständige Organisat ion 
unter der Anfuhrung von P ro f .  H. M A Y E R .  A ,  H O FM AN N  meint, daß 
man mit  der Genehmigung e iner palynologischen Arbe itsgruppe in C a m e r i ­
no durchaus keinen solchen Ver lau f  der  W iener  Tagung vorgesehen hat. 
Diese  Angelegenheit  w ird  bei der M i tg l iederversam m lung  in Sarajevo 
behandelt werden müssen. S .H O R V A T lC  schlägt vor ,  einmal ein Thema 
über die Waldgeschichte in unser Tagungsprogramm aufzunehmen, wenn 
dafür genügend Interesse  besteht.

Ad  3: M. W R A B E R  stellt zwe i  Diskussionspunkte auf:
a) Stand des Prodromus der P f lanzengese l lschaften  des ostalpin-dina 

rischen Raumes
b) Besprechung der Schrif tenreihe "Mitte i lungen".

Ad  a): M. W R A B E R  berichtet, dass bei praes ident ie l len  Sitzung in L ju ­
bljana (1967) v i e l  über den Prodromus verhandelt  wurde, wahrend bei 
der Sitzung in T r ie s t  (1968) P ro f ,  S. P IG N A T T I  berichtete, daß im 
Rahmen der Internationalen Verein igung für Vegetationskunde (P ro f .  R. 
TÜXEN)  Vorbere itungen für die Ausgabe eines P rodromus der euro - 
päischen P f lanzengese l lschaften  im Gange sind; einige Vegetat ionsklassen 
sind bere its  so gut bekannt und bearbeitet ,  daß man sie schon unmitte l­
bar für den Druck vorbere i ten  konnte. Angesichts dessen möge man eine 
Zeit lang abwarten, um zu sehen, wie sich der europäische Prodromus 
gestalten wird, und sich dann d iesem zweckmass ig  anpaßen, wobei  P r o ­
dromus einen wertvo l len  Be i t rag  zum europäischen l i e fe rn  wurde.

S .H O R V A T lC  betont, daß die Ausarbeitung eines Prodromus eine 
außerordentlich wichtige und zugleich auch sehr schwier ige  Aufgabe 
dar stellt,  die sehr v ie l  Ze i t  und Energieaufwand ver langt.  E r  hätte 
schlechte Erfahrungen mit  den Vegetationskundlern der westl ichen L a n ­
der, die uns oft ihre systematischen Auffaßungen und ihre Synonymik 
aufdrangen wollen.  W i r  mußen also den Prodrom us der ostalpin-dinari  
sehen Arbe i ts raum es  unabhängig vom europäischen, erarbei ten  und uns 
nicht beeinflußen lassen, da w ir  ja die Vegetat ionsproblematik  unseres 
Raumes selber  am besten kennen.

P .  F U K A R E K  schlägt vor ,  man möge eine besondere Beratung des 
erwe i ter ten  Praes id iums halten mit  dem Thema "F ragen  eines P r o d r o ­
mus der P f lanzengese l lschaften  der ostalpin-dinarischen Länder " ,  wozu 
be iges t immt wird.

In der Abwesenheit  von P ro f .  S. P IG N A T T I  berichtet  A.  H O F M A N N  für 
das Dokumentationszentrum, daß die I. Phase der Bearbeitung eines 
Prodromus,  nämlich die Einsammlung des vor l iegenden M ate r ia ls  und 
dessen übersichtl iche Einordnung in höhere Einheiten (Ordnungen) bere i ts  
gemacht wurde, ebenso sind auch schon die Bearbe i te r  der verschiedenen
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Einheiten best immt. S. P IG N A T T I  schlagt vor ,  man möge die b ib l io ­
graphische Bearbeitung des M ater ia ls  for tgeschr i t teneren  Studenten oder 
Doktoranten anvertrauen, um diese A rbe i t  zu beschleunigen.

P. F U K A R E K  und M, W R A B E R  erheben Bedenken gegen diesen 
Vorsch lag ,  da es sich um spezi f ische und oft sehr kom pl iz ie r te  P r o b l e ­
me handelt, deren Losung nur zuver läss igen  Fachleuten anvertraut w e r ­
den darf, S *H O R V AT lC  ve r t r i t t  den Standpunkt, dass man jedem  Autor 
das Recht anerkennen muß, bei der endgültigen Fassung der Vegeta - 
tionseinheiten seine systematische Auffassung ver te id igen  zu können*
A l l e  Te i lnehmer  einigen sich darin, daß man das geordnete M ate r ia l  
vo r  der endgültigen Bearbeitung allen aktiven M itarbe i te rn  unserer  A r ­
beitsgemeinschaft  zur Einsicht vor legen  soll,  damit sie dazu Stellung 
nehmen und ihre persönlichen Meinungen zum Ausdruck bringen konn­
ten* A ,  H O F M A N N  meint, daß man die zwe ite  Bearbeitungsphase nicht 
gar zu streng auffassen soll, da es sich ja hauptsächlich um P r o b l e m 6 
der Synonymik handle. Diese  A rbe i t  könnte bis zum Jahresende abge- 
schioßen werden, M, W R A B E R  bringt den Vorsch lag ,  es möge die Qrd-  
nung der Mol in ie ta l ia  anstatt P ro f ,  F, PEDRQTTJ  Ro l lege  L ,  JLI JANlC 
bearbeiten,  da e F 4afür ein Spezia l is t  ist, während F, P E D R O T T I  als 
sein M i ta rbe i te r  wirken könnte, L,Jj_JJANlC nimmt diesen Vorsch lag  
an unter der Bedingung, daß F, P E D R O T T I  auf der Bearbeitung der M o ­
l in ie talia  nicht beharrt;  A ,  H O F M A N N  w ird  beauftragt, sich d iesbezü­
glich mit  F, P E D R O T T I  in Verbindung zu setzen. Außerdem soll er  S* PJ- 
G N A T T I  über diese Besprechung verständigen und sich über das pqku* 
mentationszentrum mit den vorgesehenen Bearbe i tern  der e inze lner  V e ­
getationseinheiten in Verbindung setzen,

Ad  b): M, W R A B E R  berichtet  über den W ert  und den Nutzen der "M i t t e i ­
lungen der Ostalp in-dinarischen pf lanzensozio log ischen A rb e i t s g em e in ­
schaft" , die das Dokumentationszentrum herausgibt, jedoch meint er, 
daß die Numerierung der e inze lner Hefte nicht log isch wäre.  Außerdem 
ist der  T i te l  "Mitte i lungen" für die Ber ichte  über die a l l jährl ichen T a ­
gungen unserer  Sektion Vorbehalten, während für ein Informationsblatt  
ein anderer  T i te l  zu wählen wäre (z, B, "M it te i lungsb lä t ter " ,  "N ach ­
richtenblatt ") .  Nach seiner Mainung dürfte man eine solche Schri f ten­
re ihe nicht herauszugeben anfangen ohne vo rher ige  Beratung und G e ­
nehmigung des P raes id iums,  M. W R A B E R  stellt auch fest, daß der 
Sprachengebrauch in den "Mitte i lungen" zu stark e inseit ig  sei zugunsten 
der deutschen Sprache, während andere Sprachen kaum gebraucht W er ­
den; man müsse mehr P la tz  einräumen der italienischen, den jugos la ­
wischen und der französischen Sprache, W e i te r  wäre  zu bemerken, daß 
einige Be i t räge  bzw, Rezensionen nicht mit  dem Namen des Ber icht  - 
ers tatters  bzw, des Rezensenten versehen sind, obwohl es sich in 
einigen Fäl len um si enge kr it ische Bemerkungen handelt. Die T e i l ­
nehmer erk lären  sich t diesen Feststellungen p i n s t i m T r i i
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Ad  4: Praes ident  FU K A R E K  Benachrichtig die Anwesenden über die
Vorbere i tungsarbeiten  für das heurige Symposium in Sarajevo und T je n ­
tiste, die einen guten Ver lau f  haben, jedoch nicht ohne Schw ie r ig ­
keiten vo r  sich gehen. Es bestehen P rob lem e  mit  der endgültigen A n ­
meldung der Te i lnehmer;  bis zum 15, Juni spätestens müssen die A n ­
gelegenheiten der Unterkunft in Sarajevo und T jentiste  gerege l t  werden. 
Die technische Seite der Organisat ion hat das Unternehmen "Cen tro -  
t rans "  in Sara jevo übernommen. Es muß ausdrücklich hervorgehoben 
werden, daß pr ivate  Fahrzeuge bei den Exkursionen nicht zugelassen 
werden, sondern daß diese nur mit amtl ichen Autobussen ausgeführt 
werden. A m  Bahnhof in Sarajevo w ird  ab 13, Juli ein Auskunftbüro e r ­
richtet, In den Nachmittagsstunden des 13, Juli w ird  in Sarajevo eine 
praes ident ie l le  Sitzung unter Mitwirkung des Organisationsausschusses 
stattfinden,

Symposium beginnt am 14, Juli um 9 Uhr mit der Begrüßungsan­
sprache des Praes identen der Akademie  der Wissenschaften und Künste 
von Bosnien und der Hercegov ina  (Akademija  nauka i umjetnosti BiH) 
oder des Rektors  der Univers ität  Sarajevo,  Es sind am Vorm it tag  noch 
zwe i  einführende Vor t räge  vorgesehen, der eine von P ,  F U K A R E K  
über die südeuropäischen Urwälder ,  der  andere von R, LA K U ä lC  über 
,-e Hochgebirgsvegetat ion der sudosteuropäischen Dinariden, beide mit 

L ichtbildern,  Der  Nachmittag des 14, und der 15, Juli sind für die 
K u rzvo r t ra ge  r e s e r v i e r t .  A m  16, Juli fährt man mit Bussen von Sa­
ra jevo  bis Tjentiste,  mit  mehreren  Aufenthaltspunkten, wo es V o r ­
träge  über die Vegetat ion geben wird. Der 17, Juli bleibt für die B e ­
sichtigung dec Urwaldes Pe ruc ica  Vorbehalten, der 18, Juli für das 
Studium der subalpinen Vegetationsstufe im Gebiet von M ag l ic ,  A m  19, 

bfahrt von Tjentiste  nach Mostar  im N e r e t v a -T a l  mit mehreren  
Aufenthalten zum Studium der Vegetation,

Für die Frauen der Te i lnehmer  ist ein Damenprogramm vorgesehen. 
Es w ird  die definitive  Reihenfolge der V o r t räge  getrof fen, wobei alle 

Re fe ra te  ausgeschieden werden, die nicht in den Rahmen der beiden 
Tagungs-Hauptthemen hineinpassen, Es w ird  aber die Mögl ichkeit  g e ­
boten, daß die ausgeschiedenen Vor t räge  als Anhang in den Tagungs- 
bericht ( "M itte i lungen" )  aufgenommen werden.

A m  Abend des 15, Juli w ird  die Jahresversammlung der M i tg l i ede r  
stattfinden. Der  Sektions-Sekretär w ird  beauftragt, die Tagesordnung 
für die M i tg l iederversam m lung  und einer Sekretar ia tsber icht  v o r z u ­
bereiten, Auch soll  er  vorgedruckte  oder v e rv ie l fä l t ig te  D iskussions­
zette l  besorgen.

Ad  5: Der Sekretär  A ,  H O F M A N N  gibt den Inhalt eines B r ie fe s  von
P ro f ,  Dr, Hans P ITSCH M ANN ,  dem Vorstand des Institutes für Botanik 
in Innsbruck, zur Kenntnis, indem sich d ieser  bere i t  erklärt , das 
nächst jährige (19/0) Symposium in Obergurg l  in T i r o l  vorzubere iten,  
und zwar  für die Ze i t  vom 13, bis 17, Juli, unter Angabe der sehr 
günstigen Unterkunfts- und Verp f legungsmogl ichkeiten in einem B e r g ­
hotel; zwe i  Tage waren für V o r t räge  und drei  für Exkursionen best immt. 

Der  Vorsch lag  von P ro f .  P ITS C H M A N N  wird  mit Freude und A n e r ­
kennung zur Kenntnis genommen und eingehender diskutiert. Der  V o r -
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schlag von M, W RABER ,  als Hauptthema für die Tagung in Obergurg l  
"Vegeta t ionsgrenzen  im Hochgeb irge "  anzunehmen, wurde e inst immig 
genehmigt, wahrend sein Vorschlag,  als zwe ites  Thema "Naturschutz 
aus vegetationskundlicher Sicht" vorzusehen, für eine der nächsten 
Tagungen aufgehoben wurde. Der Sektions-Sekretär  A.  H O F M A N N  w ird  
beauftragt, an P ro f .  P ITSC H M A N N  einen Bedankungsbrief  zu schreiben 
mit v o l l e r  Anerkennung seiner guten Bemühungen und Auskünfte.

Ad  6-7: Der  Vorsch lag  von M. W RABER,  die Punkte 6 und 7 des Tagungs­
p rogram m es  gemeinsam zu behandeln, da sie eng miteinander verbunden 
sind, w ird  gebi l l igt .

A ls  Einführung in die Besprechung des Sektions-Statutes bringt M. W RA­
BER  zunächst einen kurzen Ber icht  über die Entstehung und die B es tä ­
tigung der ersten Sektions-Satzungen gelegentl ich der Tagung in klagenfurt 
( i960),  die bei der Tagung in Wien (1967) etwas abgeandert wurden. Die 
zehnjährige explosive Entwicklung und die außerordentl ich e r fo lg re iche  
Tät igkeit  unserer  Arbe i tsgemeinschaft  brachten neue Gesichtspunkte und 
v ie l fache Erfahrungen, die den Rahmen der Satzungen weit überholen und 
sogar sprengen. Es w ird  eine Neufassung der Satzungen geboten, um die 
gegenwärt ige  Lage  der Arbe i tsgemeinschaft  m e is te rn  und ihren Entwick­
lungsgang in gute Bahnen le iten zu können. Zu d iesem Zwecke mußen etwas 
s trengere  und s tra f fe re  Maßnahmen vorgesehen werden. Auf Grund einer 
intimen M itarbe i t  in unserer  Arbe i tsgemeinschaft  seit ih re r  Gründung und 
der langjährigen Erfahrungen und aufge fordert  vom Sektions-Sekretariat  
ist er  nach langen und gründlichen Erwägungen zu gewissen Entschlüssen 
gekommen, die er  nun in der F o rm  von leitenden Gesichtspunkten oder 
Thesen zur Besprechung vor legen  mochte, da es keinen Sinn hatte, sich 
in die Best immungen e inze lner Paragraphe einzulassen. E r  stellte folgende 
Grundsätze für die Neufassung der Satzungen auf:

1. Mitg l iedschaft :  Gelegentlich der Tagung in München (1965) wurde zum 
letzten Male  eine L is te  der M i tg l i ede r  aufgestel lt .  Seither ist sie nie 
mehr rev id ie r t  worden, sondern sind die Te i lnehmer  an den Tagungen 
einfach in die M i tg l i ede r l i s te  e ingeschrieben worden, ohne daß man den 
Bestimmungen gemäss handeln wurde; und so weiß man nun nicht mehr, 
w er  eigentl ich unser M itg l ied  ist und wer  nicht. Es muß also das M i t ­
g l ieder  - Verze ichn is  sorg fä lt ig  überprüft und eine L is te  aufgestel lt  werden. 
Die Aufnahme-Best immungen mußen strenger gehalten, die Rechne und 
P f l ichten der M i tg l i ede r  genau festge legt  werden. Es ist unbedingt notig, 
die P f l ichterfü l lung mit w irksamen Sanktionen zu sichern. Das höchste 
In teresse  sei die Bewahrung der unerschutterten Einheitl ichkeit der A r ­
beitsgemeinschaft.  Die rege lmäßige  Einbezahlung eines M i tg l i ed sbe i ­
trages  gehört ebenfalls zu den Pf l ichten der M itg l i ede r .

2. Praes id ium: Den Vor  stand der O stalpin-dinarischen A rb e i t s g em e in ­
schaft bilden: das e gere  Praes id ium, das e rw e i te r te  P raes id ium  und
das Exekutive Büro (Direktor ium).

Das engere  Praes id ium  besteht aus dem Praesidenten, dem Sekretär 
(und Schatzmeister  ?), dem L e i t e r  des Dokumentationszentrums und 
den dre i  V icepraes identen - V e r t r e te rn  der dre i  Sprachengruppen
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(deutscher, i ta l ien ischer und jugoslawischer )  des ostalp in-dinarischen 
Raumes«

Das e rwe i te r te  Praes id ium  setzt sich zusammen aus dem engeren 
Praes id ium, den Ex-Praes identen ,  der Ehrenmitg l iedern,  den V e r ­
t re tern  botanischer Institute bzw. Anstalten, die als Zentren geobo- 
tanischer Forschung der osta lpin-dinarischen Lander  gelten, und aus 
sonstigen Persönl ichkeiten,  die als Fachleute oder B e ra te r  eingeladen 
werden«

Das D irektor ium bilden der Praes ident,  der Sekretär und ein 
V ic e -P ra es id en t  oder der L e i t e r  des Dokumentationszentrums.

Das engere Praes id ium  w ird  bei der Genera lversammlung mit 
d irekter  und gehe im er  oder of fener Abst immung mit  e infacher Mehrheit  
der Stimmen gewählt und bleibt in Wirkung vo l le  zwe i  Jahre, kann 
aber w ieder  gewählt werden, jedoch nicht mehr als zwe imal .

3. Dokumentationszentrum: Sein Sitz ist im Botanischen Institut der
Univers ität  T r ies t .  Dort ist auch der fo rm a le  Sitz der Ostalpin-dina 
rischen Arbe itsgemeinschaft .  Die Aufgabe des Dokumentationszen­
trums ist, p f lanzensoz io log ische L i te ra tur  und Tabe l lenmater ia l  zu 
sammeln und dieses M a te r ia l  auf Wunsch der M i tg l i ede r  auszuleihen 
oder zu verv ie l fä l t igen ,  Ber ichte  über die Tätigkeit  der A rb e i t s g em e in ­
schaft zu veröf fent l ichen usw.

4. Amt l iche  Sprachen: O f f i z i e l l e  Sprachen der Arbe i tsgemeinschaft  
sind Deutsch, Italienisch, Serbokroatisch und Slowenisch, es w ird  
aber auch der Gebrauch anderer  Sprachen zugelassen. O f f i z i e l l e  E r ­
öffnungen, Begrüßungen und einfuhrende V o r t rage  werden in der 
Sprache des Gastlandes gehalten, es w ird  aber nach Bedar f  eine 
f remdsprach ige  W iedergabe  empfohlen. Es bleibt jedem M itg l ied  f r e ie  
Wahl, jene Sprache zu verwenden, die ihm am vorte i lhaftesten scheint.

5. Publikationen: Die Osta lp in-dinarische Sektion veröf fent l icht  für
jede Tagung einen Sammelband unter dem T i te l  "Mitte i lungen der Ost 
alp in-dinarischen pf lanzensozio log ischen Arbe i tsgem e inscha f t "  (Comu- 
nicazioni , I zv jes ta j i ,  P o roc i la )  mit  Tagungs-Vorträgen,  D iskuss io ­
nen, i .xkursionsberichten udgl. Außerdem gibt sie ein Nachr ichten­
blatt (Informationsblatt ) heraus in zwang loser  Reihenfo lge, und nach 
Bedar f  noch andere Publikationnen. Den Druck der "Mitte i lungen" 
s ichert grundsätzl ich das Tagungsland. Es mußen unbedingt druck­
re i fe  Manuskripte bis zum angegebenen Term in  der Redaktion e in ­
ge l ie f e r t  und mit  e iner oder zwe i  f remdsprachingen Zusammenfaßungen 
und ebenfalls mit Diskussionsbeiträgen versehen  werden.

6. Osta lp in-dina r ischer  Raum: Der  A rbe i ts raum  der Sektion umfaßt
die Lander  der Ostalpen und des Dinarischen Geb irgsSystems.  Seine 
Grenzen wurden in München (1965) festge legt»

7. Zusammenkunfte: Es w ird  jährl ich oder zwe i jähr l ich  eine Tagung
(Symposium) veranstaltet  mit  wissenschaft l ichen Vor trägen  und 
Exkursionen, und zwar  abwechselnd in den Landern des ostalpin-dina
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r ischen Raumes, nur ausnahmsweise außerhalb desselben. Für jede 
Tagung werden ein oder zwe i  Hauptthemen best immt, die den V eg e ta ­
tionsverhaltnissen des Tagungslandes entsprechen. Für jedes Heupt- 
thema ist ein einführender Vo r t rag  erwünscht. Im Laufe der Tagung w ird  
die M i tg l iederversam m lung  abgehalten, bei der ein Ber icht  des Sek re ­
tariates erstattet wird.

8. Teilnahme an den Tagungen: D iese  muß mit  s trengeren Massnahmen
gerege l t  werden: a) Die p rov iso r ische  und die def init ive Anmeldung
kann nur auf zugestel l ten amtlichen Form u laren  erfo lgen, die nur den 
M itg l iedern  samt mit  den Rundbriefen (Einladungen) vom Sekretariat  bzw. 
vom Organisat ionskomitee  zugesandt werden. Die endgültige Anmeldung 
zur Teilnahme an der Tagung kann grundsätzlich nur auf Grund einer v o r ­
l ä u f i g e n  erfo lgen, b) Auch die Anmeldung eines Vor t rages  ist eine v o r ­
läufige und eine endgültige. c) Das P raes id ium  und das Sekretariat,  das 
Organisat ionskomitee sowie auch der Sekt ions-Praes ident besitzen das 
Recht, angesehene Fachleute und Bera te r  zur Tei lnahme am Symposium 
einzuladen ohne ihre amtl iche Anmeldung; d iese werden als Gaste und 
nicht als M i tg l i ede r  der A rbe i tsgemeinschaft  betrachtet .

Nach den Ausfuhrungen von M. W R A B E R  fand eine sehr rege  und e r ­
schöpfende Diskussion statt, an der alle Anwesenden wiederholt  t e i l - 
nahmen. Es werden daraus nur die w icht igeren Gedanken bzw. Einwande 
angeführt.

P .  F U K A R E K  meint, daß die Satzungen nur die Hauptbestimmungen 
umfaßen sollen, ohne in Einzelheiten einzugehen, die sich ja im m er  
w ieder  andern und mit einem Reglement erfaßt werden sollen. Be i  der 
Aufnahme in die M i tg l i ede r  Schaft sei entscheidend die Tät igkeit  des 
Kandidates bei der Vegetationsforschung im ostalpin-dinarischen Raume 
und sein Interesse  an e iner aktiven M itarbe i t .  Die M itg l iederschaf t  
muß einer strengen Revis ion  unterworfen werden. Neue M itg l iede r  
können nur auf den Vorsch lag  von zwe i  M itg l iedern  aufgenommen werden. 
Ein M itg l iedsbe i t rag  muß unbedingt eingefuhrt werden, aber dazu braucht 
man einen Schatzmeister .  Es muß ein Entwurf der Satzungen ausgearbeitet 
und allen M itg l iedern  zugesandt werden, damit sie ihre Meinungen, V o r ­
schläge usw. rechtze it ig  dem Sekretar iat  zusenden können.

M. W R A B E R  schlagt vor ,  ein Zutr i t ts formular  auszuarbeiten in der 
F o rm  eines Fragebogens mit Angaben über biographische und b ib l io ­
graphische Daten, um auf deren Grund den Einblick über das A r b e i t s ­
gebiet und die Arbeitsr ichtung des Kandidates zu erre ichen.  Die meisten 
Te i lnehmer  bei der Sitzung unterstützen diesen Vorsch lag  und das Se ­
kre tar ia t  w ird  beauftragt, ein entsprechendes Anmeldungsformular v o r ­
zubere iten. Nach dem Vorsch lag  von M. W R A B E R  soll ein Adressenbuch 
der Sekt ions-M itg l ieder  zusammengeste l l t  und den M itg l iedern  zugestel l t  
werden, damit sie daraus ersehen können, wo jemand arbeitet und welche 
P rob lem e  er behände

Auf Vorsch lag  von L ,  IL IJAN lC  werden A .  H O F M A N N  und M. W R A B E R  
beauftragt, den Wortlaut eines neuen Satzungs-Entwurfes zusammenzu­
stellen und ihn ve rv ie l fä l t ig t  an die M i tg l i ede r  noch vo r  der Tagung in Sa­
ra jevo  zu versenden. Der Vorsch lag  wurde e inst immig genehmigt.
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Ad  8: Unter dem Punkt "V e rsch iedenes "  gibt L .  I L I  JANlC das P r o ­
g ram m  der Exkursion am nächsten Tage (24. Mai )  bekannt. Unter der 
Führung von P ro f .  S .H O R V A T lC  und seiner werden W ie s en ge s e l l ­
schaften in der Sava-Niederung vo rg e ze ig t  (Deschampsietum caespito-  
sae, Bromo-Cynosuretum cristati ,  Arrhenatheretum e la t ior is )  so 
wie  auch Trockenrasen- ,  Gebüsch- und Waldvegetation auf den B e r g ­
hangen von Kalnik.

Die Sitzung dauerte mit e iner Mittagspause von 14 bis 17 Uhr bis 
20 Uhr. Der  kroat ische Text  des Pro toko l ls  von I. PU N C E R  und M. 
W R A B E R  zusammengeste l l t  und von M. W R A B E R  in etwas abgekürzter  
F o rm  ins Deutsche übersetzt .
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